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Verhaltensregeln für Trainer*innen und Betreuer*innen 
 

Als Trainer*innen und Betreuer*innen des _____________________________________ e.V. 
leben wir den Verhaltenskodex und verständigen uns somit auf die Einhaltung folgender 
Verhaltensrichtlinie: 

 

 Körperliche Kontakte zur Ermunterung, Gratulation, Trösten oder Korrektur dürfen 
das pädagogisch sinnvolle Maß nicht überschreiten und müssen von den Kindern und 
Jugendlichen ausdrücklich gewollt sein. 

 Dusch-, Umkleide- und Schlafsituation von Trainer*innen/ Betreuer*innen und 
Kindern und Jugendlichen müssen strikt getrennt sein. Die Einhaltung befiehlt auch 
keine gemeinsamen Übernachtungen (z.B. Hotelzimmer). Anwesenheit während des 
Duschens, Umziehens und auf Zimmern bei Übernachtungen rechtfertigt nur die 
Aufrechterhaltung der gebotenen Ordnung nach vorherigem(r) Anklopfen/ 
Rückmeldung. 

 Mitnahme in den Privatbereich (Haus, Wohnung, Garten, Boot, …) von Trainer*innen 
ist ausgeschlossen sofern nicht mindestens eine weitere erwachsene Person zugegen 
ist. Übernachtungen von Kindern im Privatbereich sind generell ausgeschlossen. 

 Fotos und Videomaterial von Kindern und Jugendliche werden nicht angefertigt oder 
auf sozialen Netzwerken verbreitet. Regelungen zur Außendarstellung des Vereins 
ergehen gesondert. 

 Privatgeschenke von Trainer*innen und Betreuer*innen werden auch bei besonderen 
Erfolgen nicht gewährt, es sei denn, sie sind mit mindestens einer weiteren 
erwachsenen Person im Vereinskontext abgesprochen und transparent. 

 Keine Geheimnisse werden mit Kindern und Jugendlichen geteilt. Alle Absprachen 
zwischen Trainer*innen und Schutzbefohlenen müssen transparent sein und öffentlich 
gemacht werden können. 

 Einzeltrainings und -besprechungen finden nur unter dem „Prinzip der offenen Tür“ 
oder „6-Augen-Prinzip“ statt und müssen jederzeit für Dritte zugänglich sein. 

 Abweichungen von der Verhaltensrichtlinie sind nur unter Angabe von triftigen 
Gründen und vorheriger Absprache mit einem*r weiteren Vereinsmitarbeiter*in 
erlaubt. 
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